
NEHEMIA



Nehemia 5,1-3

Etwa um diese Zeit beklagten sich Männer aus dem Volk und ihre 

Ehefrauen über ihre jüdischen Mitbürger. Einige sagten: «Wir 

haben viele Söhne und Töchter. Wir brauchen mehr Getreide, 

damit wir genug Nahrung haben, um zu überleben.» Andere 

sagten: «Wir haben bereits unsere Felder, Weinberge und Häuser 

verpfändet. Wir brauchen Getreide, um unseren Hunger stillen zu 

können.»



Nehemia 5,4-5

Und noch andere sagten: «Wir haben unsere Felder und 

Weinberge bereits bis ans Äußerste beliehen, um dem König die 

Steuern zu bezahlen. Wir sind doch vom selben Fleisch und Blut 

wie unsere Landsleute, und unsere Kinder sind geradeso wie ihre. 

Und doch müssen wir unsere Kinder in die Sklaverei verkaufen. 

Wir haben bereits einige unserer Töchter verkauft und sind 

machtlos dagegen, denn unsere Felder und Weinberge gehören 

längst anderen.



Nehemia 5,4-5

Und noch andere sagten: «Wir haben unsere Felder und 

Weinberge bereits bis ans Äußerste beliehen, um dem König die 

Steuern zu bezahlen. Wir sind doch vom selben Fleisch und Blut 

wie unsere Landsleute, und unsere Kinder sind geradeso wie ihre. 

Und doch müssen wir unsere Kinder in die Sklaverei verkaufen. 

Wir haben bereits einige unserer Töchter verkauft und sind 

machtlos dagegen, denn unsere Felder und Weinberge gehören 

längst anderen.»



Nehemia 5,1

Etwa um diese Zeit beklagten sich Männer aus dem Volk 

und ihre Ehefrauen über ihre jüdischen Mitbürger. 



Nehemia 5,6

Als ich ihre Klagen darüber hörte, machte ich mich 

wieder an die Arbeit und mit mir das ganze Volk.



Nehemia 5,6

Als ich ihre Klagen darüber hörte wurde ich sehr zornig.



Epheser 4.26

Zürnet, aber sündigt nicht!



Nehemia 5,7

Ich dachte nach und klagte dann die vornehmen Bürger 

und Oberhäupter der Stadt an.



Nehemia 5,7

Ich dachte nach und klagte dann die vornehmen Bürger 

und Oberhäupter der Stadt an.



Umgang mit Ärger

1. Ich mache mir bewusst, dass mich etwas ärgert (zulassen)

2. Ich mache mir bewusst, was genau mich ärgert und warum

3. Ich bespreche alles mit Gott

4. Ich gehe hin und werde aktiv



Nehemia 5,7-8

Ich dachte nach und klagte dann die vornehmen Bürger und 

Oberhäupter der Stadt an. Ich sagte zu ihnen: «Ihr betreibt 

Wucher mit euren eigenen Verwandten!« Ihretwegen berief ich 

eine große Versammlung ein. Dort sprach ich zu ihnen: »Soweit es 

uns möglich war, haben wir unsere jüdischen Verwandten 

losgekauft von den fremden Völkern. Und nun verkauft ihr eure 

Brüder, damit sie uns wieder zum Kauf angeboten werden?» Sie 

aber schwiegen und hatten nichts zu ihrer Verteidigung 

vorzubringen. 



Nehemia 5,9-11

Da fuhr ich fort: «Was ihr tut, ist nicht gut! Solltet ihr nicht in 

Ehrfurcht vor Gott leben, um zu verhindern, dass wir unseren 

Feinden zum Gespött werden? Auch ich selbst, meine 

Verwandten und meine Männer haben dem Volk Geld und Korn 

geliehen, doch nun wollen wir ihnen diese Schuld erlassen. Gebt 

ihnen ihre Felder, Weinberge, Olivenhaine und Häuser noch heute 

zurück! Und erlasst ihnen auch alles, was sie euch an Geld, Korn, 

Wein und Öl noch schuldig sind.»



Matthäus 18,15

Wenn dein Bruder oder deine Schwester Schuld auf sich 

geladen hat, dann geh zu dieser Person hin und stell sie 

unter vier Augen zur Rede. Wenn sie auf dich hört, hast 

du deinen Bruder oder deine Schwester 

zurückgewonnen.



Matthäus 18,15

Wenn dein Bruder oder deine Schwester Schuld auf sich 

geladen hat, dann geh zu dieser Person hin und stell sie 

unter vier Augen zur Rede. Wenn sie auf dich hört, hast 

du deinen Bruder oder deine Schwester 

zurückgewonnen.



Epheser 4,26

Wenn ihr zornig seid, dann ladet nicht Schuld auf euch, 

indem ihr unversöhnlich bleibt. Lasst die Sonne nicht 

untergehen, ohne dass ihr einander vergeben habt



Matthäus 18,16

Will sie davon nichts wissen, nimm einen oder zwei 

andere mit, denn durch die Aussage von zwei oder drei 

Zeugen soll jede Sache entschieden werden. 



Matthäus 18,17

Wenn dein Bruder oder deine Schwester auch dann nicht 

hören will, bring den Fall vor die Gemeinde. Nimmt die 

betreffende Person selbst das Urteil der Gemeinde nicht 

an, dann behandle sie wie einen Gottlosen oder Betrüger.



Nehemia 5,12

Da antworteten sie: «Wir werden alles zurückgeben und 

nichts mehr von ihnen einfordern. Wir wollen tun, was 

du sagst.» Daraufhin rief ich die Priester und ließ die 

vornehmen Bürger und Stadtoberhäupter einen Eid 

schwören, so zu handeln, wie sie es versprochen hatten.



Nehemia 5,13

Die ganze Versammlung antwortete: »Amen«, und sie 

lobten den HERRN. Und die Leute taten, was sie 

versprochen hatten.
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